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Öffnungszeiten:
täglich ab 9 Uhr. Einlass in den Zoo ist von April 
bis September bis 18 Uhr, im Oktober und März 
bis 17 Uhr, von November bis Februar bis 16 Uhr. 
Das Pferdemuseum schließt jeweils eine 1/2 Std.
nach Kassenschluss.

Eintrittspreise:
Der Besuch des Westfälischen Pferdemuseums
inklusive Sonderausstellungen und Pferdeshows 
ist im Zooeintritt enthalten.

Mit freundlicher Unterstützung des Vereins 

zur förderung des Westfälischen Pferdemuseums e. V.

Natural History Museum (Hrsg.) 

Wildlife Fotografien des Jahres – Portfolio 27,

Gebunden mit Schutzumschlag, 160 Seiten 

mit 150 farbigen Abbildungen, 

aus dem Englischen von Ulrike Kretschmer  

Preis € [D] 34,95 [A] 36,- 

ISBN 978-3-95728-086-2

Das Buch ist im Shop des Westfälischen Pferdemuseums

erhältlich. shop@pferdemuseum.de

Detail © David Lloyd

Die Ausstellung

Nach der feierlichen Premiere im Natural History 
Museum in London reisen die prämierten Bilder als
große Ausstellung um den ganzen Globus. Das
Westfälische Pferdemuseum im Allwetterzoo zeigt
sie als erstes Museum in Deutschland und einzige
Institution in Nordrhein-Westfalen.    

Aufgeteilt in 17 Kategorien, bietet die Ausstellung 

bewegende Einblicke in das vielfältige, teils dramatische 

Naturgeschehen auf unserer Erde. Das Spektrum umfasst

dabei anrührende Fotos aus dem Tier- und Pflanzenreich,

atemberaubende Unterwasseraufnahmen und beein-

druckende Landschaftsbilder. Einige Fotos schockieren und

transportieren eine klare Botschaft wie das diesjährige 

Siegerfoto, das ein totes Spitzmaulnashorn zeigt. 

Der Wettbewerb

Seit 1964 setzt der vom Londoner Natural History

Museum ausgelobte Wettbewerb „Wildlife Photo-

grapher of the Year“ fotografische Maßstäbe. Denn:

Die hochkarätig besetzte Fachjury sucht die Besten

der Besten auf der ganzen Welt. Und tatsächlich sind

die meisten der weltweit führenden Naturfotografen 

irgendwann einmal mit dem begehrten Titel ausgezeichnet

worden. Doch auch Laien, Kinder und Jugendliche können

Fotos einreichen. Für alle gilt: Tiere und Pflanzen müssen in

der freien Wildbahn abgelichtet werden; eine Manipulation

der Bilder – mit Ausnahme einer strengen Regeln unterwor-

fenen digitalen Bildbearbeitung – ist strikt verboten. In 

diesem Jahr sichtete die Jury rund 49.000 Einsendungen

aus über 90 Nationen. Die 100 ausgewählten Fotos spiegeln

den aktuellen Status quo in der Naturfotografie wider. 

© Marco Urso

© Jack Dykinga

Das Buch zur Austellung

Zur Ausstellung ist im Knesebeck-Verlag ein Begleitbuch 

erschienen. Es zeigt die 100 besten Bilder des Wettbewerbs

in hoher Qualität, begleitet von informativen Texten zur

Entstehungsgeschichte und den technischen Details. 

Pflanzenporträts, Unterwasserwelten, Tierfotografien oder

Luftaufnahmen geben einen umfassenden Einblick in die

Bandbreite der gegenwärtigen Tier- und Landschafts-

fotografie.   

© Erlend Haarberg
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Wildlife Photographer of the Year 
is developed and produced by the
Natural History Museum, London.

Wildlife fotografien des Jahres 2017
25.11.2017 - 03.04.2018
im Westfälischen Pferdemuseum

Informationen zur Entstehung der Fotos und zu den 

technischen Details geben jedem einzelnen Bild eine 

besondere Dimension. So unterschiedlich Motive und

Techniken auch sein mögen: Sie alle zeigen die Schönheit

und Vielfalt unserer Erde und wecken beim Betrachter das

Bedürfnis, etwas für ihren Erhalt zu tun. 

© Thomas P. Peschak



Audun Rikardsen (geb. 1968) 
arbeitet als Professor für Meeres-
biologie an der Universität in Tromsø.
Aufgewachsen in einem kleinen 
Fischerdorf in Nord-Norwegen, ist er
schon sein Leben lang von der rauen
arktischen Landschaft und seinen 
tierischen Bewohnern fasziniert. Er
startete 2009 mit dem Fotografieren
und wurde seitdem in vielen nam-
haften Wettbewerben ausgezeichnet.
Unter anderem gewann er 2015 den „Wildlife Photographer of the
Year Portfolio Award“; 2016 war er Gesamtsieger des Wettbewerbs 
„European Wildlife Photographer of the Year“ (GDT) und wurde mit
dem renommierten „Fritz Pölking Award“ (GDT) ausgezeichnet. Im
gleichen Jahr schafften es vier seiner Fotos unter die Finalisten des
„Wildlife Photographer of the Year“-Wettbewerbs.
Audun Rikardsen ist „Teilzeitfotograf“. Er nutzt seine Fotos auch,
um seine Forschungsergebnisse publik zu machen. Er wohnt im 
norwegischen Tromsø direkt am Meer.      
www.audunrikardsen.com

How to succeed with local photography –
arctic stories from my neighborhood
foto-Vortrag mit audun rikardsen

Donnerstag, den 26.10.2017, um 19 Uhr 
Eintritt: 6,- €

Rahmenprogramm 2017/18

In Kooperation mit der Gesellschaft Deutscher Tierfoto-

grafen (GDT) bietet das Westfälische Pferdemuseum ein

umfangreiches Rahmenprogramm an. Drei Vorträge mit 

aktuellen und früheren Preisträgern sowie ein zweitägiger

Fotoworkshop geben faszinierende und lehrreiche Einblicke

in den aktuellen Stand der Naturfotografie. 

Die Siegerbilder in der
Ausstellung „Wildlife 
Photographer of the Year“ 
zeigen naturfotografische
Darstellungen auf Welt-
klasseniveau. Sie ziehen
den Betrachter emotional
in ihren Bann. Wie schaffen die Fotografen es, mit Mitteln der
Bildgestaltung, unter Berücksichtigung von Licht und Schatten,
im bewussten Spiel von Schärfe und Unschärfe, Werke in solcher
Intensität zu komponieren? Im Allwetterzoo üben die 
Kursteilnehmer an diesem Wochenende, selber aussagestarke und
berührende Bilder von Tieren zu erschaffen, dies kann später bei
der Tierfotografie „draußen“ helfen. Michael Lohmann gibt Anre-
gungen, wie gute Porträts entstehen oder wie eine dynamische 
Bewegung zwischen zwei Tieren eingefangen werden kann. 
Weiterhin lädt er ein zum Experiment mit künstlerischen, z. B. 
abstrakten Darstellungsweisen.

Michael Lohmann
(geb. 1954) fotografiert seit Jugend-
tagen, besonders auf Reisen und in
der Natur. In den letzten zehn Jahren 
liegen die Schwerpunkte seiner 
naturfotografischen Arbeit in 
Skandinavien, Island, in der Arktis
und Antarktis sowie in der Tierwelt Ostafrikas. Dort sucht er nach
bedeutsamen Augenblicken in den Landschaften sowie der 
Tierwelt und bewegt sich dabei in der ganzen Bandbreite 
zwischen Dokumentation und Abstraktion, zwischen Licht und
Schatten, zwischen Realität und Träumerei. Er ist Mitglied in zwei
Künstlervereinigungen und war von 2013 bis 2016 Präsident der
Gesellschaft Deutscher Tierfotografen (GDT). Weiterhin bietet er
fotografisch orientierte Naturreisen und Workshops an.
www.ma-mo.com

Reiner Leifrieds Fotos zeugen von
seiner Demut vor der Vielfalt der
Schöpfung. Sein Anliegen als Tier-
fotograf ist es, das Wesen des Tieres
zu erfassen. Hierbei steht weniger
die Dokumentation im Vordergrund,
sondern vielmehr die Geschichte
rund um das Geschehen. Mit seinen
offenen Bildern lädt er den 
Betrachter ein, die Geschichte um
das Foto „zu Ende zu denken“. 
Seine bevorzugte Arbeitsbühne ist der arktische Lebensraum. 
Reiner Leifried zeigt in seinem Vortrag eindrucksvolle Tierporträts
und Landschaften aus dem nordischen Lebensraum –  Spitz-
bergen, Norwegen und Island.

Reiner Leifried (geb.1952) war
schon als Kind von guten Fotos 
fasziniert. Aus seiner Erinnerung
waren es meistens Bilder mit hoher
Aussagekraft. Später fotografierte er
dann selbst mit einfachstem 
Equipment. Den richtigen Blick hatte
er von Anfang an; Bildaufbau, 
Farblehre und Farbgestaltung lernte
er erst über den „Umweg“ der Malerei.

Auf seinen früheren Foto-Reisen u. a. nach Nepal, Tibet und China
fotografierte er bevorzugt Menschen und ihre umgebende Natur.
Seit sechs Jahren widmet er sich intensiv der Tier- und Natur-
fotografie. Sein Anliegen ist es, Zeugnisse der Schönheit und 
Vielfalt der Natur festzuhalten und dem Bild eine „Seele“ zu geben.
Er ist der Meinung, dass man sogenannte „Spitzenbilder“ nicht
einfach machen kann, sondern als Geschenk betrachten soll. 
Reiner Leifried erlangte mehrfach Auszeichnungen bei nationalen
und internationalen Wettbewerben, unter anderem beim „Wildlife
Photographer of the Year“ 2017.
www.reinerleifried-photography.de 

Auge in Auge 
foto-Vortrag mit reiner leifried

Dienstag, den 20.02.2018, um 19 Uhr 
Eintritt: 6,- €

Auf dem Weg zu besseren Bildern – 
Tierfotografie im Allwetterzoo 
Zweitägiger foto-Workshop mit Michael lohmann

Samstag, den 17.03.2018, 
von 9 Uhr bis Sonnenuntergang
Sonntag, den 18.03.2018, 
von 7 bis ca. 16 Uhr
6 bis max. 12 Teilnehmer, 
190,- € Teilnahmegebühr, inkl. Zooeintritt

Wildlife fotografien 
des Jahres 2017
rahmenprogramm zur gleichnamigen sonder-

ausstellung im Westfälischen 

Pferdemuseum Münster

in Kooperation mit der

gesellschaft deutscher 

tierfotografen (gdt)

Westfälisches Pferdemuseum
im Allwetterzoo Münster
Sentruper Str. 311  ·  48161 Münster
Tel.     +49-251-48427-0
Fax    +49-251-48427-50
info@pferdemuseum.de · www.pferdemuseum.de

Was Ihnen geboten wird:
- zwei Tage Fotografie im Zoo 

- intensive Ausnutzung der fotografisch interessanten Tageszeiten

- Einführung in die kreative Tierfotografie

- praktische Tipps und Anregungen während des Fotografierens, 
Sie wählen selber Ihre Lieblingstiere und -motive aus

- konstruktive Bildbesprechung Ihrer Ergebnisse in der Gruppe

- bei Interesse gemeinsamer Rundgang durch die Ausstellung „Wildlife 
Photographer“ mit Analyse und Austausch über einzelne Siegerbilder

Bringen Sie bitte folgende Ausrüstung mit:
- eine digitale Kamera mit manuellen Einstellmöglichkeiten von Blende, 

Belichtungszeit und Fokus 

- Grundwissen im Umgang mit der eigenen Kamera

- Linsen mit verschiedenen Brennweiten, je nach fotografischer Vorliebe 

- ein Stativ (falls vorhanden)

Dieser Workshop lädt gleichermaßen Anfänger wie Fortgeschrittene ein.

Anmeldung erforderlich unter:
Tel.: 0251-484270 oder 
E-mail: info@pferdemuseum.de

Es gehört viel Leidenschaft für die
arktische Tierwelt dazu, wenn man im
Polarwinter zwischen Walen tauchen
geht. Audun Rikardsens Fotos beste-
chen durch seinen Umgang mit Licht
und Dunkelheit. Präzise kombinieren
viele seiner Bilder Szenen unter und
oberhalb der Wasseroberfläche. Um
seine Ideen umzusetzen, entwickelte
Audun Rikardsen ein eigenes Kamera-
system inklusive eines speziellen
Unterwassergehäuses und leistungsstarker Blitze. Hierdurch gelingt
es ihm, mystische Momente  festzuhalten, wie den Schwertwal, der
nachts unter einem Fischtrawler taucht. Seine Bilder sprechen eine
starke Sprache und entstehen oft vor seiner Haustür. Dem Biologen
ist es wichtig, mit seinen lokal entstanden Fotos, Geschichten über
den Lebensraum Arktis und seine Bedrohung zu erzählen.

26.10.2017, Donnerstag um 19 Uhr

How to succeed with local photography 
– arctic stories from my neighbourhood  

foto-Vortrag mit audun rikardsen
ort: Westfälisches Pferdemuseum Münster  
eintritt: 6,- €
eine anmeldung ist nicht erforderlich.

09.01.2018, Dienstag um 19 Uhr

Zwischen Bären und Piranhas   

foto-Vortrag mit Michel roggo
ort: Westfälisches Pferdemuseum Münster  
eintritt: 6,- €
eine anmeldung ist nicht erforderlich.

20.02.2018, Dienstag um 19 Uhr

Auge in Auge   

foto-Vortrag mit reiner leifried
ort: Westfälisches Pferdemuseum Münster  
eintritt: 6,- €
eine anmeldung ist nicht erforderlich.

17.03.2018, 
Samstag von 9 Uhr bis Sonnenuntergang

18.03.2018, 
Sonntag von 7 bis ca. 16 Uhr 

Auf dem Weg zu besseren Bildern -
Tierfotografie im Allwetterzoo 

Zweitägiger foto-Workshop 
mit Michael lohmann
6 bis max. 12 teilnehmer 
190,- € teilnahmegebühr, inkl. Zooeintritt
ort: Westfälisches Pferdemuseum 

und allwetterzoo 

anmeldung erforderlich unter: 
tel.: 0251-484270 oder 
e-mail: info@pferdemuseum.de 

Flussdelfine und Krokodile, versun-
kene Regenwälder und abgrundtiefe
Höhlen, eisige Gletscherseen und 
überwucherte Tropenflüsse – all das
und noch viel mehr hatte der Schweizer
Fotograf und Süßwasser-Spezialist
Michel Roggo in den letzten sieben
Jahre vor seiner Kamera, oft auch
unter Wasser. Um zu seinen 
Unterwasserbildern zu kommen,
muss Michel Roggo nicht tauchen:
Mit seiner selber entwickelten Technik – er platziert ein wasserdichtes
Gehäuse mit Fotoapparat und Videokamera unter Wasser und drückt
aus der Ferne ab – kann er in kleinste Spalten, in Wasserfällen oder
Torfmooren fotografieren, ohne Schlamm und Sedimente aufzuwir-
beln. Michel Roggo zeigt Bilder von atemberaubend schönen Natur-
landschaften, doch geht es ihm auch um Begegnungen mit Menschen
und Tieren. In seinem Vortrag gewährt er Einblicke in die Arbeit eines
Fotografen an exotischen Orten unter schwierigen Bedingungen.

Michel Roggo (geb. 1951) begann
erst im Alter von 30 Jahren zu foto-
grafieren. Rasch spezialisierte er sich
auf den Bereich der Gewässer, wie
etwa die Lachsflüsse Nordamerikas
oder die überfluteten Regenwälder
des Amazonas.  2011 startete Michel
Roggo das ehrgeizige Freshwater 
Project, für das er weltweit 40 Gewässer
fotografiert hat. Das Ziel: Öffentliche
Aufmerksamkeit für die Schönheit
und den Schutz von Süßwasser-Habitaten zu wecken. 2017 konnte
er das Projekt nach sechs Jahren abschließen. Mehrfach wurde er in
Wettbewerben wie „Wildlife Photographer of the Year” (2004, 2008
2010 und 2017) und dem „European Wildlife Photographer of
the Year” (2006, 2007, 2009 und 2010) ausgezeichnet.  Seine 
Bilder wurden in namhaften Magazinen wie GEO oder BBC 
Wildlife Magazine publiziert. Wenn er nicht auf Reisen ist, lebt er
in Freiburg in der Schweiz.  www.roggo.ch

Zwischen Bären und Piranhas 
foto-Vortrag mit Michel roggo

Dienstag, den 09.01.2018, um 19 Uhr 
Eintritt: 6,- €


